
Jugendforscherkollektive der FDJ werden 
zielstrebig gefördert und gefordert

Der XI. Parteitag der SED gibt die Orientierung, das 
wissenschaftlich-technische Schöpfertum der Ju­
gend für die Lösung volkswirtschaftlich entschei­
dender Aufgaben vor allem in Jugendforscherkol­
lektiven der FDJ zu nutzen und die Bildung weiterer 
Kollektive zu fördern. Im Kreis Eisenhüttenstadt gibt 
es 34 Jugendforscherkollektive der FDJ, 11 
mehr als 1985. Von den in ihnen tätigen 253 Mitglie­
dern sind 185 Hoch- und Fachschulkader.
Was besagen die Erfahrungen unserer Kreisleitung? 
Jugendforscherkollektive bewähren sich vor allem 
dann als Stoßtrupps zur Meisterung von Wissen­
schaft und Technik und zugleich als Kaderschmie­
den, wenn ihnen klare Aufgaben erteilt werden und 
gezielte politisch-ideologische Arbeit geleistet wird. 
Bewährt hat sich auch der Einsatz erfahrener Ge­
nossen als Propagandisten des FDJ-Studienjahres 
in den FDJ-Gruppen der Jugendforscherkollektive. 
Sie helfen ihnen, sich den Lebenssinn der Kommu­
nisten zu eigen zu machen, sich mit hohem Wissen 
und fachlichem Können, mit jugendlicher Unrast 
und revolutionärem Drang nach Neuem als Erbauer 
der sozialistischen Gesellschaft zu erweisen und so 
zum Erstarken des Friedens beizutragen.
Die Leitungen der FDJ nutzen die günstigen Voraus­
setzungen für die politisch-ideologische Arbeit 
unter der wissenschaftlich-technischen Intelligenz. 
Die Parteileitungen im Kreis Eisenhüttenstadt hel­
fen ihnen dabei, vor allem den jungen Genossen in 
der FDJ, in den Jugendforscherkollektiven feste po­
litische Grundhaltungen auszuprägen, die Motive 
für Spitzenleistungen schaffen.
So hat die Grundorganisation Forschung und Ent­

wicklung des Eisenhüttenkombinates Ost durch über­
zeugende politische Arbeit erreicht, daß 63 Prozent 
der von 1982 bis 1985 eingestellten Hoch- und Fach­
schulabsolventen in Jugendforscherkollektiven an 
der Lösung anspruchsvoller Aufgaben mitwirken. 
Die Erfahrungen unserer Kreisleitung und die Er­
gebnisse bestätigen, daß Jugendforscherkollektive 
bei zielgerichteter politischer Führung in der Lage 
sind, Spitzenleistungen zu vollbringen, die einen 
großen Leistungs- und Effektivitätszuwachs si­
chern. Die Parteileitungen im EKO, im VEB Bau­
mechanik, im Stadtbaubetrieb und in der Schweine­
mastanlage in Bremsdorf wirken zum Beispiel auf 
die staatlichen Leiter ein, damit sie diese Kollektive 
in die Initiative „Ideen, Lösungen, Patente" einbe­
ziehen und ihnen aus dem Plan Wissenschaft und 
Technik für die Pflichten hefte anspruchsvolle Auf­
gaben übertragen. Im EKO sind das unter anderem 
solche Aufträge wie die Erarbeitung einer Technolo­
gie für Halbzeugvormaterial zur Herstellung hoch­
wertiger, weltstandsbestimmender Grobbleche; die, 
Entwicklung und Produktion von Stahlbändern für 
Farbbildröhrensortimente.

Den Einfluß der Partei stets sichern

Die 34 Jugendforscherkollektive im Kreis wirken an 
Aufgaben aus den Plänen Wissenschaft und Tech­
nik mit. Jedoch nur 9 wurden bisher Ziele für 
patentreife Lösungen vorgegeben, davon 7 im EKO. 
Wir orientieren die Grundorganisationen darauf, 
das zu verändern und der jungen wissenschaftlich- 
technischen Intelligenz anspruchsvolle Aufgaben zu
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Sich täglich an die Spitze stellenGrundorganisation ihre politische Füh­
rungstätigkeit auf die rasche Entwick­
lung des Rationalisierungsmittelbaus 
und die Anwendung hochproduktiver 
Arbeitsverfahren in Verbindung mit 
dem Einsatz von Industrierobotern. 
Die Parteileitung hat dazu den Genos­
sen staatlichen Leitern konkrete Auf­
träge erteilt. Ziel ist, der Bevölkerung 
qualitativ hochwertige heimelektroni­
sche Konsumgüter in ausreichender 
Menge zur Verfügung zu stellen und 
den Export zu erhöhen.

Siegfried Lenk 
Parteisekretär 

im VEB Stern-Radio Sonneberg

Dem Grundsatz der Partei entspre­
chend, alles für das Wohl des Volkes, 
für das Glück der Menschen, für ein 
Leben in Frieden zu tun, gestalten 
auch die Partei- und Arbeitskollektive 
des Direktionsbereiches Wissen­
schaft und Technik im VEB Walzwerk 
Hettstedt die Umsetzung der Be­
schlüsse des XI. Parteitages zu einem 
Abschnitt hoher politischer und öko­
nomischer Aktivität. Bei der Verwirkli­
chung der 10 Schwerpunkte der öko­
nomischen Strategie konzentrieren 
wir uns auf eine noch höhere ökono­

mische und soziale Wirksamkeit von 
Wissenschaft und Technik.
Zur praktischen Umsetzung der Auf­
gaben erarbeiten wir regelmäßig Ana­
lysen der Kampfkraft, die in Zusam­
menarbeit mit staatlichen Leitern, 
AGL und FDJ-Leitung entstehen, die 
Schwerpunkte der fachlichen und po­
litisch-ideologischen Arbeit fixieren 
und die Kräfte richtig einordnen. 
Durch eine langfristige und differen­
zierte politisch-ideologische Arbeit 
gelingt es uns in zunehmendem 
Maße, die Genossen dazu zu erziehen
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